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Bericht Vorstand 
Semesterticketverhandlungen – Zweite Runde 

Am 09.09. fand die zweite Verhandlungsrunde statt. Wie angekündigt, wurde den Vertretern der Studie-
rendenschaften von den Verkehrsbetrieben ein erstes Angebot vorgelegt. Dieses Angebot wurde von uns, 
im Einklang mit den Ergebnissen der letzten zwei Vorbereitungstermine, nicht angenommen. Ein ausführ-
liches Protokoll des Treffens liegt vor. 

Semesterticketverhandlungen – Vorbereitungen

Vorbereitungen Im Nachgang des zweiten Verhandlungstermins beschäftigten wir uns primär mit dem 
Ausbau unserer Argumentation: Unser oberstes Ziel ist weiterhin die größtmögliche Reduktion der erwart-
baren prozentualen Preissteigerung des Tickets pro Jahr. Zu diesem Zweck fanden erneut mehrere Treffen 
mit der RWTH und diversen Externen statt, um das weitere Vorgehen zu besprechen, Informationsstände 
abzugleichen und Lücken in unserer Datenlage zu identifizieren und nach Möglichkeit zu schließen. So 
forderten wir von der FH eine tabellarische Auflistung der Wohnorte aller Studierenden der Jahre 2010, 
2013, 2016 und 2019 an, um die Behauptung des AVV und der DB Regio zu überprüfen, dass die Nutzung 
des Schienenpersonennahverkehrs in den letzten Jahren durch Studierende stark zugenommen habe. 

Außerdem wurden Nachfragen an den AVV gerichtet, Zusammenfassungen ausgearbeitet für ein weiteres 
Expertentreffen und die strategische Planung für die kommenden Verhandlungstermine begonnen. Da 
sich der AVV weigert, unsere Nachfragen zu beantworten, wurde im Rahmen des letzten Expertentreffens 
beschlossen, die Vorgehensweise zu ändern und weitere Informationen aus neuen Quellen abzufragen. 
Zu diesen Zweck sollen in den kommenden Wochen Treffen zwischen dem AVV und den Vertretern der 
Studierendenschaften im kleineren Kreis stattfinden, um einen neuen, gangbaren Weg zu finden. Die Vor-
bereitungen laufen.  

Zur Personenmitnahme: Das SP der RWTH wünscht weder die Personen- noch die Fahrradmitnahme. Aus 
diesem und verhandlungsstrategischen Gründen haben wir uns dazu entschieden, nach Abschluss der 
Verhandlungen ein separates Treffen mit den Verkehrsverbünden zu vereinbaren. 

Corona – Auswirkungen auf Studium und Lehre

Es fanden weitere Online-Treffen statt, in denen Prüfungsmodalitäten für die letzte Prüfungsphase 2020, 
Stundenplanung für das kommende Wintersemester und die Begrüßung der Erstsemester Themen waren. 
Die Bibliothek in der Eupener Straße plant die Implementierung eines Buchungssystems für Lernplätze 
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Stellungnahme zum Umgang der Hochschule mit der Zukunft von DoLL

Das Thema Digitalisierung ist spätestens seit der Pandemie eines der Kernthemen in der Hochschullehre 
geworden. Dies hat auch die FH Aachen erkannt und initialisierte durch das Rektorat Anfang 2020 
das Projekt ‚Digitalisierungsoffensive Lehren und Lernen‘ (kurz DoLL), um dahingehend große Fortschritte in 
Studium und Lehre zu erlangen.

Seit Beginn von DoLL, ist der Allgemeine Studierendenausschuss (kurz AStA) im ständigen Austausch mit 
den zuständigen Stellen am Zentrum für Hochschuldidaktik und Qualitätsentwicklung (kurz ZHQ). 
Dazu zählen monatliche direkte Gespräche und die Beteiligung an Veranstaltung wie der Workshopwoche. 
Für die Studierendenschaft ist diese Zusammenarbeit besonders wertvoll, da ihr somit ein direkter 
Draht zur Hochschule in Sachen Digitalisierung gegeben ist. Außerhalb des Austauschs profitiert die 
Studierendenschaft von der Verbesserung der digitalen Lehre durch das DoLL-Team. Sowohl die 
Standortberater, als auch die Fachbereichsübergreifenden Angebote für Lehrende ermöglichen diese 
Entwicklung. Über die letzten Jahre hinweg hat die Hochschule den Mehrwert des Projekts anerkannt 
und bislang jährlich die Verlängerung beschlossen.

Umso bedauerlicher ist es, dass bis jetzt keine erneute Verlängerung des Projekts beschlossen wurde und 
nach aktuellen Informationen des AStA auch kein Entwurf vorliegt, wie die Fortführung bzw. Zukunft 
der in den letzten Jahren aufgabauten Angebote und Ressourcen gestaltet werden soll. Trotz mehrfacher 
Nachfrage an verschiedenen Stellen der Hochschule und Thematisierung auf vergangenen 
Lenkungskreistreffen, liegen keine verbindlichen Informationen und Entscheidungen vor. Zurzeit muss 
der AStA daher davon ausgehen, dass das Projekt noch in diesem Jahr ausäuft und sowohl Angebote 
als auch Ressourcen vorerst nicht mehr in diesem Umfang zur Verfügung stehen und ersatzlos gestrichen 
werden. Diese Tatsache schafft große Unsicherheit.

Eine moderne, inklusive und studierendenfreundliche Hochschule muss sich notwendigerweise mit der 
Digitalisierung in Studium und Lehre auseinandersetzen, ungeachtet ihrer Ausrichtung und der Größe 
ihrer Einrichtungen. Sie kann es sich nicht leisten diese Themen zu vernachlässigen, ohne in absehbarer Zeit 
in diesen zurückzuliegen. Das ursprüngliche Ziel der Hochschule, Lehrende auf ein hohes Kompetenz-
niveau bzgl. Digitalisierung in der eigenen Lehre zu bringen, welches mit der Gründung von DoLL einherging, 
ist aus Sicht des AStA noch nicht vollumfänglich erreicht. Den aktuellen Umgang der Hochschule mit der 
Zukunft des DoLL-Projekts und der Digitalisierung an der FH hält er daher nicht für tragbar.

Daher stellt er folgende Forderungen: Das DoLL-Projekt soll auf Basis der genannten Gründe weitergeführt 
werden. Es sind verbindliche Schritte und klare Entscheidungen notwendig, die die Zukunft der 
Digitalisierung in Studium und Lehre an unserer FH angemessen adressieren. Weiterhin muss eine offene und 
transparente Kommunikation mit allen Beteiligten etabliert werden, um Planbarkeit und Sicherheit 
zu gewährleisten.


